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Chronik von Burgdorf

1. August 1981 bis 31. Juli 1982

Fred Scheidegger

August 1981

1. Erstmals wird die Burgdorfer Bundesfeier versuchsweise in der Hofstatt

durchgeführt - mit Erfolg - wie die starke Beteiligung zeigt. Als
Redner ruft derjüngste bemische Nationalrat, Jean-Paul Gehler (SVP,

Reconvilier) dazu auf, politische Verantwortung zu übernehmen.
Mitwirkende: die Stadtmusik, die Jagdhornbläsergruppe und das Skate-

board-Team (mit akrobatischen Rollbrettvorführangen).
7. Im Schlosshof werden 35 Absolventen der Sanitätsoffiziersschule 4 b

zu Leutnants der Sanitätstruppe befördert. Nationalrat Dr. Paul Wyss

(Basel) richtet besinnliche Worte an sie.

7. In der Stadtkirche eröffnet Stadtorganist Jürg Neuenschwander einen

Zyklus von Orgelkonzerten.
7. Gegen den vom Stadtrat beschlossenen Fussgänger- und Kabelsteg

über die Emme im Einschlag ist eine Gemeindebeschwerde eingereicht

worden.

7./8./9. Artistik auf hohem Niveau sowie eindrückliche Tiemummern
bilden den Inhalt des dreitägigen, gutbesuchten Gastspiels des Zirkus
Knie auf der Schützenmatte.

8./9. Über das Wochenende ist die Ey Schauplatz des Emmentalischen
Hornusserfestes, das von der Hornussergesellschaft Grafenscheuren

(OK-Präsident: Albert Kunz) mustergültig durchgeführt wird. Je 38

Gesellschaften der Stärkeklassen 1 und 2 kämpfen um die begehrten
Preise.

8. f Emst Eggimann (geb. 1921), Hafner und Plattenleger.

10. Im «Burgdorfer Tagblatt» («BT») beginnt eine neue Serie, «Natur im
Siedlungsraum», in der u. a. die Anlage von Naturgärten (mit
einheimischen Pflanzen) empfohlen wird.
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10. Im Gemeindesaal wird eine Wanderausstellung «Fundort: Kanton
Bern» eröffnet, die (aus Anlass seines zehnjährigen Bestehens) vom
Archäologischen Dienst des Kantons Bern zusammengestellt wurde.

10. Der Gemeinderat beschliesst die Vorverlegung des Abendverkaufs

vom Freitag, 25. Dez., aufDienstag, 22. Dez., und bewilligt - entgegen
dem Antrag der Gewerkschaft VHTL - die Offenhaltung am 24. Dez.

bis 18 Uhr.
13. Im «BT» wird im Zusammenhang mit einem Bericht über das Ferien¬

heim Beatenberg dazu aufgerufen, dieses Fleim der Stadt zu erhalten.

14. Die Frauenzentrale Burgdorfkann - im Rahmen einer schlichten Ge¬

burtstagsfeier - auf zehn Jahre Einsatz für den Nächsten
zurückblicken.

14. Im 2. Orgelkonzert in der Stadtkirche erfreut die Kanadierin Noella
Genest mit einem zur Hauptsache zeitgenössischen Komponisten
gewidmeten Programm.

15. Der 8.Burgdorfer Orientierungslauf, an dem Läufer aus der ganzen
Schweiz teilnehmen, geht im Binzbergwald in Szene.

15./16. Auch das Interkantonale Homusserfest in der Ey, für das das glei¬

che OK verantwortlich zeichnet wie für das Emmentalische, nimmt
einen glänzenden Verlauf. Die Mannschaft von Burgdorf-Stadt belegt in
der 2. Stärkeklasse überraschend den 5. Rang.

18. Im «BT» entbrennt eine heftige Kontroverse pro und contra Stras-

senumfahrung in Ranflüh, die am 27. September zur kantonalen

Volksabstimmung gelangt.

20. Unter der Übungsleitung der Offiziersgesellschaft wird erstmals eine

Burgdorfer Gesamtverteidigungsübung durchgespielt, an der neben

dem 80köpfigen Stab der Zivilschutzorganisation auch Teile der Burg-
dorfer Behörden und der Verwaltung teilnehmen.

21. Im 3. Orgelkonzert bringt die italienische Organistin Graziana Salva-

tori neue Orgelmusik von Landsleuten zu Gehör. Im Schlosshofwird
am selben Abend ein «Offenes Singen» durchgeführt.

22. Im Gyrischachen-Quartier findet am Nachmittag und Abend das

«Gyri-Fescht» - unter Mitwirkung der Arbeitermusik - grossen
Anklang. Unabhängig davon wird im alten Feldschlösschen-Depot in der

Lorraine, das neuer Zweckbestimmung zugeführt wurde (Garage,

Wohnstudio, Fotoatelier), ein «Tag der offenen Tür» durchgeführt.
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24. Der Gemeinderat beschliesst, der Heilsarmee für das geplante Evan¬

gelisations- und Sozialzentrum an der Sonnhalde einen Beitrag von
300000 Fr. zur Verfügung zu stellen.

24. t Hans Moser-Graf (geb. 1899), alt Zugführer EBT.
25. Im Stadtrat, wo nur fünfpersönliche Vorstösse von Ratsmitgliedem auf

der Traktandenliste stehen, entspinnt sich eine fast einstündige
Debatte über das geplante Radwegkonzept, mit dem eine sichere Verbindung

für Nichtmotorisierte zu den Kernpunkten der Stadt geschaffen
werden soll. Werner Bürgi (SVP) nimmt neu im Rat Einsitz.

25. f Otto Erismann (geb. 1904), gew. Buchhalter.
26. t Karl Beutler-Schweizer (geb. 1899), gew. Chauffeur.
28. Die «Pro-Burgdorf»-Aktion «Energie sparen - Bus fahren» zeitigt mit

4332 eingelösten Billets (von 10000 in den beteiligten Geschäften

abgegebenen) einen schönen Erfolg.
28. Am Kirchbühl 16 eröffnet Frau Margit Haldemann unter dem Namen

«Galerie H» eine Kunstgalerie. Die erste Ausstellung gilt 14 bekannten
Künstlern.

28. In der Stadtkirche spielt im 4. Orgelkonzert Felix Pachlatko (Basel)
Werke von Mendelssohn, Brahms und Reger.

29./30. Die 30. Kornhausmesse, seinerzeit ins Leben gerufen, um die Ge¬

schäfte des Unterstadtquartiers besser bekanntzumachen, findet bei

angenehmem Wetter grossen Publikumszustrom. OK-Präsident Walter

Jakob würdigt beim offiziellen Empfang die Initiative der Gründer.
31. Auf Ende dieses Monats tritt Hans Rutschi, seit 1954 Vorsteher der

kantonalen Steuerverwaltung Kreis Emmental-Oberaargau, in den

verdienten Ruhestand.
31. Der Gemeinderat teilt mit, dass er von der Durchführung eines Diszi¬

plinarverfahrens gegen den seines Amtes als Polizeiinspektor enthobenen

Emst Kuhn absieht. Es wird ein Vergleich angestrebt, und Kuhn
wird vorläufig mit Spezialaufgaben betraut.

31. Das ganze Gebiet der Stadt ist infolge eines Blitzschlages am Abend 20

Minuten ohne Strom.
31. f Fritz Küpfer-Muster (geb. 1898), alt Schreinermeister.

September 1981

3. 125 Burgdorfer und Burgdorferinnen, darunter der fast vollzählige
Tambourenverein, statten unter dem Patronat des «Burgdorfer Tag-
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blattes» per Eisenbahn der deutschen Partnerstadt Burgdorf bei
Hannover einen dreitägigen Gegenbesuch ab. 1978 waren rund 200 Gäste

auf einer «Bürgerfahrt» in unsere Stadt gekommen.

4. Am 5. Orgelabend ist in der Stadtkirche der Berner Organist Heinrich
Juker zu hören.

4./5./Ö. Insgesamt zwölfPrüfungen stehen im Programm der dreitägigen
Springkonkurrenz auf der Schützenmatte, im Zentrum erstmals
wieder eine S-Prüfung.

7. Im zweiten Kammermusikabend ist im Gemeindesaal das Bieler Blä¬

serquartett mit der Pianistin Emmy Bratschi zu Gast.

10. Der Gemeinderat gibt bekannt, dass im Gebiet der Altstadt und des

Bahnhofquartiers statt derBlauenZone gebührenpflichtige Parkplätze

(mit Parkuhren und z. T. auch Ticketautomaten) eingerichtet werden.

10. An der Maturitätsfeier des Gymnasiums können 60 Maturanden das

Reifezeugnis entgegennehmen, davon eine Schülerin, Elisabeth

Handschin, mit dem 90-Punkte-Maximum.
11. t Walter Schwarz (geb. 1909), gew. Magaziner, Ehrenmitglied des

Arbeiter-Männerchors.
11. Zum Aufrichtefest der Sporthalle Lindenfeld kann Stadtpräsident Max

Conrad über 50 Gäste begrüssen.
11. In der «Galerie Lorraine 7» wird eine Gruppenausstellung mit Gold¬

schmiede-, Keramik- und Textilarbeiten eröffnet.
11. Im 6. Orgelkonzert spielt Alfred Schüt (Biel) Werke von Brahms,

Bigler und Bach.

14. Der Gemeinderat bewilligt einen Projektierungskredit von 24 000 Fr.
für den Umbau einer Liegenschaft am Waldeggweg (ehemalige Sattlerei

Lehmann, heutige Stadtgärtnerei) in ein Jugendhaus.
14. Im dritten Kammermusikabend im Gemeindesaal spielen Françoise

Sublet, Klavier, Louis Dupraz, Flöte, und Matthias Lanz, Violoncello,
Lehrkräfte der Musikschule Burgdorf, klassische Werke.

15. Im «BT» beginnt alt Pfarrer Nüesch eine Serie unter dem Titel «Du
nicht und ich nicht und schon gar nicht in Burgdorf», in der er kleine
und grosse Tagesbegebenheiten glossiert.

16. In einem hübschen 96seitigen Bildband «Festbilder» wird die Erinne¬

rung an das Eidgenössische Jodlerfest in Burgdorf vom 3. bis 5. Juli
festgehalten.

115



18. Im 7. und letzten Konzert der Freitags-Orgelvespern interpretiert
Stadtorganist Jürg Neuenschwander zwei biblische Sonaten von
Johann Kuhlau, deren Texte vorgängig vom Berner Rezitator Martin
Etter vorgelesen werden.

19. Mit einem «Tag der offenen Tür», einer festlichen Feier und einem
Basar wird der Neubau «Sunnematte» zwischen Heimiswilstrasse und
Burgergasse eingeweiht. Es handelt sich um ein beispielhaftes
Gemeinschaftswerk der Vereinigung «Das Band», der Stiftung Schulungsund

Arbeitszentrum für Behinderte (SAZ) und des Krankenpflegevereins

Burgdorf.
20. Der Eidgenössische Dank-, Buss- und Bettag unterscheidet sich - trotz

Aufrufen, ihn als Tag der Besinnung zu begehen - kaum von anderen

Sonntagen und ist durch regen Strassenverkehr geprägt. Im städtischen

Schwimmbad schliesst die Freiluft-Badezeit.
21. Der Stadtrat nimmt Kenntnis vom Finanzplan und vom Verzeichnis

der wünschbaren Investitionen 1982-86, stimmt dem Erstellen eines

Rasenspielfeldes bei der Truppenunterkunft zu und beschliesst die

Einführung des Bus-Ganzjahresbetriebes.
25. In der Galerie Schlossberg zeigen Suzanne Siroka-Masson Zeichnun¬

gen und Aschi Rüfenacht plastische Figuren aus Ton.

26./27. Auf dem Areal der Sekundärschule werden die Schweizermeister¬

schaften im Skateboard ausgetragen.
26. f Karl Wihler (geb. 1925), SBB-Angestellter.
26. Im Alterspflegeheim erfreut der Pianist Jürg Lüthy mit einem stim¬

mungsvollen Klavierabend.
27. Der Übergang von der Sommerzeit zur Normalzeit geht um 3 Uhr früh

(Zurückstellen der Uhren auf 2 Uhr) schmerzlos vor sich.

27. Vor 2500 Zuschauem verliert der SC Burgdorf (1. Liga) ein Schweizer¬

cup-Spiel gegen den Nationalliga-A-Klub FC Luzem nach gutem Spiel

unglücklich mit 0:1.

27. In der kantonalen Volksabstimmung wird - bei einer schlechten

Stimmbeteiligung von nur 16,2 Prozent - der Strassenbaukredit von
8,6 Mio Fr. für die Umfahrung von Ranflüh mit 48 319 Ja gegen 46 932

Nein knapp angenommen. In Burgdorf erreicht die Stimmbeteiligung
29,5 Prozent, wobei 1491 Nein gegen die Vorlage und nur 1409 dafür

eingelegt werden. Der Verein «Heit Sorg zum Ämmital», der das Um-
fahrungsprojekt vehement bekämpfte, darf für sich in Anspruch
nehmen, die Öffentlichkeit auf die zunehmende Verbauung von Kultur-
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land aufmerksam gemacht zu haben, allerdings nicht gerade am
geeigneten Objekt. Deutlicher angenommen werden im Kanton die

Ändemng des Gesetzes über die politischen Rechte (64 678 Ja, 29 619

Nein) und die Neubauten für das Alters- und Pflegeheim Kühlewil
(85261 Ja, 13245 Nein).

29. Stadtpräsident Conrad richtet im «BT» einen Aufrufan Neuntklässler
und Ältere, in Epesses an der Weinlese mitzuwirken.

29. In den Marktlauben ist eine neue Toilettenanlage ihrer Bestimmung
übergeben worden.

Oktober 1981

2. Im Parterre des Hauses Hohengasse 27, das umgebaut wird, sind wert¬

volle Barock-Deckenmalereien (Früchte- und Gemüsedarstellungen
sowie skurrile menschliche Figuren) zum Vorschein gekommen, die

aus der zweiten Hälfte des 17. Jahrhunderts stammen dürften.
2. f Prof. Dr. Gerhard Fankhauser (geb. 1901), Med.-Wissenschafter,

wohnhaft in Princeton, N.J., USA. Als jüngster Sohn des Arztes
Dr. Max Fankhauser in Burgdorfgeboren, führte ihn 1929 ein «Rocke-

feller»-Stipendium an die Universitäten Chicago und Yale. Von 1931

bis 1969 wirkte er, zuerst als Privatdozent, dann als ordentlicher Professor,

an der Universität Princeton. Kapazität auf dem Gebiet der
Embryologie. Bis zuletzt pflegte er engen Kontakt zu seiner Heimat.

3. t Emst Wüthrich-Niklaus (geb. 1903), gew. Magaziner in der
Maschinenfabrik Aebi, nach jahrelanger Leidenszeit.

3. In der neuen Tennishalle im Lindenfeld wird ein Restaurant mit dem

Namen «Treff» eröffnet.
4. f Gret Iseli-Leuenberger (geb. 1900), Gattin von Tierarzt Ruedi Iseli.
6. Während einer Sitzungspause der Session in Bern besuchen 20 Natio¬

nalräte unter Führung unseres Burgdorfer Vertreters Dr. Fritz
Hofmann die historischen Sammlungen im Schloss und das provisorische

Volksmusikinstrumenten- und Trachtenmuseum beim Kornhaus.

6. Im Rittersaal des Schlosses wird eine Buchvemissage der

«Schangnauer Chronik» von Pfarrer Samuel Engimann (1748-1820),

herausgegeben und kommentiert von Prof. RudolfJ. Ramseyer,
durchgeführt.
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8. Der Herbstmarkt bringt - begünstigt vom strahlenden Herbstwetter -
der Oberstadt eine überdurchschnittliche Belebung.

9. f Walter Aebersold (geb. 1914), Steinhauermeister, Verwaltungsratspräsident

der Firma W. Aebersold AG, an einem plötzlichen
Herzversagen. Aus kleinen Anfängen baute er das Unternehmen auf.

14. f Ernst Christian Kinsberger (geb. 1907), Kaufmann.
15. Der Gemeinderat hat für Vertreter der Stadt in Körperschaften und In¬

stitutionen neue Weisungen erlassen, die u. a. ihre Pflichten festlegen.
16. In Burgdorfgibt - wie andernorts in der Schweiz - das langsame Ver¬

schwinden der Ulmen, eines wertvollen Laubbaumes, die von einem
durch Käfer verbreiteten Pilz befallen sind, Anlass zur Besorgnis.
Kranke Ulmen sind längs der Emme und beim Schloss festzustellen.

17. Die Galerie H zeigt ein breites Spektrum des Schaffens von Ueli
Berger (Ersigen).

21. Nach zehnjährigem Kampf um die Baubewilligung und zweijähriger
Bauzeit kann die Grossüberbauung Hofgut an der Bernstrasse (mit
Denner-Filiale) eingeweiht werden.

22. Im hohen Alter von 94 Jahren stirbtDr.phil.HansStauffer(geb. 1887),

während Jahrzehnten Leiter und Mitinhaber der Metallgiesserei
Gebrüder Stauffer AG. Er erwarb sich grosse Verdienste um das politische

(8 Jahre Stadtrat), wirtschaftliche (EBT-Direktions- undHIV-Vor-
standsrnitglied), soziale und kulturelle Leben Burgdorfs. 10 Jahre stand

er der Casino-Theater AG vor und war massgebend am Bau von
Altersheimen beteiligt. Auch die Chemieabteilung der Ingenieurschule
verdankt ihm viel.

25. Der als «Lauffür jedermann» angekündigte 3. Burgdorfer Stadtlaufauf
der neuen Strecke Oberstadt-Gsteig wird zu einem sportlichen Erfolg,
nehmen doch in den Hauptkategorien 239 Läufer teil.

25. An einem Konzert im Kirchgemeindehaus Lyssachstrasse begeistern
Thomas Füri, Violine, und Walter Feybli, Gitarre, mit ihrer virtuosen
Spielweise.

26. Der Stadtrat stimmt dem Voranschlag 1982 zu, der bei einem Aufwand
von 39634645 Fr. und einem Ertrag von 39100360 Fr. einen Auf-
wandüberschuss von 534 285 Fr. vorsieht. Der Steueransatz soll auf2,5

bleiben.

27. Am zweiten Sitzungsabend der Minisession beschliesst der Stadtrat
die seit langem geforderte Erhöhung des Polizeikorps um vier Mann.
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Die 15 Gegenstimmen stammen aus der sozialdemokratischen Fraktion.

Beschlossen wird auch die Sanierung des Viehmarktplatzes.
27. Im Rahmen einer kleinen Feier wird die Graben-Terrasse in Brüder-

Schnell-Terrasse umbenannt. Stadtpräsident Conrad und der Schnell-

Nachkomme Hugo Schnell enthüllen gemeinsam eine Gedenktafel.

Im Stadthaus würdigt anschliessend Regierungsrat Peter Schmid die

geschichtliche Bedeutung der von Burgdorfausgegangenen
Regenerationsbewegung.

28. Zwei Burgdorfer Gruppen haben Konzessionsgesuche zur Ausstrah¬

lung von Radio-Lokalprogrammen beim Eidg. Energie- und
Verkehrsdepartement eingereicht:Ein Verein «Radio Burgdorf» und ein Verein
«Lokalradio Burgdorf».

29. Im Hallenbad wird eine zweite Sauna eröffnet.
29. An der Schlussfeier der Aktion «Burgdorf in Blumen» des Verkehrs¬

vereins dankt Präsident Heinz Winzenried allen, die durch Blumen an
Fenstern, Baikonen und in Gärten zur Verschönerung unserer Stadt

beitrugen. Insgesamt wurden 494 Bewertungen vorgenommen.
31. t Eduard Herrmann-Baumgartner (geb. 1901), Gärtnermeister, kurz

vor seinem 80. Geburtstag. Er machte sich als Rosenzüchter einen
Namen.

November 1981

1. Einer noch hängigen Einsprache eines Oberstadt-Geschäftsinhabers

wegen kann die vom Gemeinderat auf den 1. November vorgesehene
Parkplatzbewirtschaftung in der oberen und unteren Altstadt und im
Bahnhofquartier noch nicht eingeführt werden.

2. An einem Kunden- und Gäste-Empfang in der Druckerei Haller &
Jenzer AG wird die neue Rollenoffset-Maschine, auf der künftig auch

das «BT» gedruckt wird, vorgestellt.
3. In den Schaufenstern der Schweiz. Bankgesellschaft an der Bahnhofstrasse

stellt die Burgdorfer Stadtverwaltung ihre Organisation und

Tätigkeit in Wort und Bild vor.
3. Am heutigen Tag hat Jakob Marggi-Rohrbach mit seiner Familie die

Tätigkeit als neuer Hotelier und Gastwirt im Stadthaus aufgenommen.
Er ist Berner Oberländer und führte in den letzten 20 Jahren den

«Bären» in Gsteig.
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4. Am 119. Rütlischiessen gewinnen die Stadtschützen Burgdorf über¬

legen den Wettkampf der Gastsektionen und stellen in Rudolf Meier
(mit 85 Punkten) zugleich den Rütlimeister.

5. Der in Burgdorf wohnhafte Dr. rer. pol. Christoph Zurbrügg ist vom
Bundesrat zum Vizedirektor der Eidg. Alkoholverwaltung gewählt
worden.

6. f Hansruedi Salzmann (geb. 1926), gew. technischer Anlagechef der
Kreistelefondirektion. Neben seiner Berufstätigkeit war er als Vertreter

der Sozialdemokratischen Partei vielseitig öffentlich tätig: 16 Jahre

als Grossrat, 4 Jahre als Stadtrat und 11 Jahre als Gemeinderat (Polizeiressort),

die letzten 4 Jahre auch als Vizepräsident. Seine Kraft stellte er

auch mehreren Kommissionen und Sportvereinen zur Verfügung und
wirkte als beliebter Conferencier.

6. In ihrem neuen Ausstellungsraum in der alten Ziegelei an der Heimis-
wilstrasse zeigt Marlies Schachtler-Scharlau neue Kunstkeramikarbeiten.

- Aquarelle von Hansueli Anliker sind in der Galerie Schlossberg

zu sehen.

10. f Walter Steinegger (geb. 1900), Dr. med. dent., Zahnarzt. Bis fast zu¬

letzt übte er seinen Beruf aus.

13. Die Stadtmusik Burgdorfbrilliert zusammen mit der Stadtmusik Bern

unter der Leitung von Emst Obrecht an einer Matinee im Bemer
Kursaal.

13. Im Atelier Habegger in der Hofstatt vermittelt der Burgdorfer Künstler
Bruno Bandi einen Querschnitt durch sein vielseitiges Schaffen.

14. Mit dem ersten Schneefall kündet sich der Winter an.

20. In der Galerie H zeigen der Burgdorfer Emil Jenzer und der Bemer
René Ramp neueste Werke.

20. In jahrelanger unermüdlicher Arbeit hat alt Pfarrer Walter Gfeller

(Burgdori) die wesentlichsten Teile aus Homers «Ilias» vom
Altgriechischen ins Berndeutsche übersetzt. «Homer Bämdütsch: Ilias» wird

vom Francke-Verlag in Bern herausgegeben.

20. Das «BT» veröffentlicht eine «B urgdorfer Kulturbilanz» aus der Feder

von Mario Müller, Generalsekretär der Schweiz. Unesco-Kommission.

20. An der Burgdorfer Jungbürgerfeier im Stadthaus hält alt Korpskom¬
mandant Kurt Bolliger, heute Gemeindepräsident in Vechigen, eine

aufrüttelnde Ansprache, in der er aufein schizophrenes Verhalten vie-
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Rosmarie Balmer-Held
1927-1982

Marguerite Aegerter
1897-1982

Frieda Hertig-Känziger
1903-1982

Luise Trachsel-Berta
1895-1982



Dr. Walter Steinegger
1900-1981

Hans Baumberger
1903 -1982

Paul Gygax
1912-1982

Eduard Hermann
1901-1981












































